
Or IXnEheungül gkeıt ngelnder
Diese Voraussetzung trılit hier nicht Voraussetzung für das
KUulze Verfahren ist qalso nicht überhaupt etwaige mangelhafte
Eheschließungsform, sondern offenkundıge akatholische der
ziyıle Eheschließungsform. Im vorliegenden Falle muß also eın
regulärer Eheprozeß eführt werden. Dies ist schon auch des-
halb notwendi&g, weıl sicher wenı1ıgstens Zweiıfel bestehen, ob der
TrauungsprIiester nıcht doch eine Vollmacht eingeholt hat, zumal
WE 1m kirchlıchen Trauungsbuche dıe Eihe ordnungsgemäß
eingetragen erscheıint. Die Zuständigkeıit für den Eheprozeß wird
durch die allgemeınen Vorschriften bestimmt (vgl Art un
der Instruktion). Also regelmäßı das Ehegericht des Ehe-
ahbschlußortes, ezZWwW. des Domuiuizıls oder Quasidomizıls des beklag-
ten Teıles.

Grz_tz. Prof Dr Joh Haring.

(Die Errichtung eINnes eiligen Kreuzw  S.) Während der

Drucklegung der gleichlautenden Abhandlung ın eit 11 dieser
Zeitschrı (1938, 39253 ff.) ist eın Dekret der Poenitiarı]ja

das betre{ffs der Errichtung des eilıgenDOS erschiıenen,
\Teuzweges Zw el wichtige Bestimmungen enthält
Aartı) 1938, Vol XX  D Nr pas 111 Sq.) Die Erlaubnis
zu  bg Errichtung der Kreuzwegstatıonen Vo Seite des Diozesan-
bischofes ist nicht mehr ZUu Gültigkeit erforderlich aIiur aber
ist bestimmt, daß die bischöfliche Erlaubnis jeweılı eingeholt
werde, wenn 1eSs leicht geschehen kann; ansonsten annn s1e
AUS einem vernünftigen Grunde auch präsumiert werden. „Pror-
SuSs ame decere, ratione praesertim ecclesiastıcae disciplinae,
ut singulis vicıbus, N1ıS1ı agatur de locis exemptis, accedat venlı1a
Ordinarıl locı, ubı facultas exercetur, saltem rationabiliter prae-
sumpta, quando Ordinarıus facıle adırı nequeat‘”, der Wort-
laut der Bestimmung. 1C. geändert sind dıie Vorschriften he-
zuglıc der Fakultäten ZUTrC Errichtung des Kreuzweges f{ur den
Yriester, der dıe: Stationen weıht (Sıehe ın eft L: 323 unter:

‚„„‚Die Vollmacht, Kreuzwege errichten‘‘.)
ewährt der Heilıge Vater iıne sanatıo für alle aus irgend

einem Grunde ungültig errichteten Kreuzwege: ‚„Praeterea eadem
Sanctitas Sua statult, ut ‚Viae Grucis‘ erectiones, qUA-
CUMqUE ucusque invalıde peractae, hulus Decreti
vigore sanatae aneant.“ Das Dekret ist datiert miıt 12 März
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